
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Von Gott inspiriert #1 
ZIEL: Die Kinder sollen verstehen, dass Gott Menschen dazu inspiriert hat, wichtige Wahrheiten über ihn 
aufzuschreiben. Diese Aufzeichnungen sind wie Richtlinien für sie, die ihnen zeigen, wie sie leben sollen. 
 

„WIR GLAUBEN, DASS DIE SCHRIFTEN DES ALTEN UND DES NEUEN TESTAMENTS DURCH INSPIRATION  
VON GOTT GEGEBEN WURDEN, UND DASS SIE ALLEIN DIE GÖTTLICHE RICHTSCHNUR  

DES CHRISTLICHEN GLAUBENS UND LEBENS BILDEN.“ 
(1. Glaubensartikel) 

 
„GOTT HALF GUTEN MENSCHEN, DAS, WAS IN DER BIBEL STEHT, ZU SAGEN UND AUFZUSCHREIBEN,  

DAMIT WIR LERNEN KÖNNEN, WIE GOTT MÖCHTE, DASS WIR LEBEN.“ 
(1. Glaubensartikel – vereinfacht) 

 
„DIE GANZE SCHRIFT IST VON GOTTES GEIST EINGEGEBEN UND KANN UNS LEHREN, WAS WAHR IST, UND UNS 
ERKENNEN LASSEN, WO SCHULD IN UNSEREM LEBEN IST. SIE WEIST UNS ZURECHT UND ERZIEHT UNS DAZU, 

GOTTES WILLEN ZU TUN. DURCH DIE SCHRIFT BEREITET GOTT UNS UMFASSEND VOR UND RÜSTET UNS AUS FÜR 
ALLES, WAS WIR NACH SEINEM WILLEN TUN SOLLEN.“ 

(2. Timotheus 3,16-17)  

 
Bedenken & Vorbereiten 
Lies: 
2. Timotheus 3,14-17 
Johannes 20,30-31 
2. Petrus 1,16-21 
 



Theologen und manche Gläubige haben über Jahrhunderte hinweg große Dis-                                                             
kussionen geführt, wie die Bibel geschrieben und zusammengestellt wurde.  
Die Theorien reichen von der Idee eines von einem einzigen Menschen verfass- 
ten Meisterstückes bis hin zu Gottes Hand, die einen riesigen Stift hielt und  
alles aufschrieb! 
 
Die meisten Diskussionen werden darüber geführt, wie Gott Männer inspiriert 
hat, es aufzuschreiben (gab er ihnen Ideen/Visionen/Träume und sie schrieben 
sie dann nieder, oder sagte er ihnen Wort für Wort, was sie aufschreiben soll- 
ten?) und über die Frage, ob der Text unfehlbar sei.  
 
Nichtchristen behaupten natürlich, dass die Bibel reine Fiktion ist und man nicht an sie glauben kann.  
 
Diese Lektion ist wichtig, um die Juniorsoldaten zu lehren, dass die Bibel wahr ist, von Gott inspiriert und dass 
man ihr vertrauen kann. Obwohl viele Christen über christliches Leben und Jesus, den Glauben und die Kirche 
geschrieben haben – die Bibel bleibt das einzige göttliche Buch über Gott.  
 
Sie ist Gottes Buch. 
 
Du brauchst: 

 Drucke einige Karten für das Tabu-Spiel mit dem Ratewort und den damit assoziierten Wörtern aus oder 
schreibe sie auf, damit der Freiwillige sie benutzen kann. 

 eine Stoppuhr für die Tabu-Aktivität. 

 eine kleine Auswahl christlicher Bücher (für Erwachsene und Kinder). 

 Coca-Cola, Cornflakes und Kitkat sowie je eine Imitation davon (siehe „Das Wichtigste“). 

 Lego oder ähnliches Baumaterial. Anweisungen zum Bauen eines Objektes. 

 Material für den „Verknüpfen“-Teil. Knete, Hilfsmittel, Malfarben, Papier, Zeitungen usw. 

 Organisiere Karten für die Informationen von „Zu Hause & darüber hinaus“ für die Juniorsoldaten oder 
sorge dafür, dass jeder Juniorsoldat einen Notizblock oder ein Heft zu diesem Zweck besitzt. 

 
Aufwärmen 
Stille Post  

 Bilde mit der Gruppe für diese Aktivität einen Kreis oder eine lange Reihe.   

 Wähle eine wichtige Nachricht aus, die die ganze Gruppe wissen sollte, und versuche diese Nachricht ver-
ständlich bis ans Ende der Reihe zu bringen. 

 Flüstere die Nachricht der ersten Person der Gruppe ins Ohr, die sie dann wiederum dem Nächsten ins 
Ohr flüstert, bis sie ganz am Ende ankommt. 

 Wenn die Nachricht das Ende der Reihe erreicht hat, soll die letzte Person laut sagen, was für eine Nach-
richt sie erhalten hat.  

 War sie richtig, wurde alles genau so übermittelt, wie es am Anfang war (normalerweise wird sie irgend-
wie anders sein, auch wenn es nur ein paar veränderte Wörter sind – stelle sicher, dass die Nachricht lang 
genug ist, damit es auch schwierig ist, sie am Ende richtig zu erhalten).   

 Versuche es noch einmal, dieses Mal mit einer wichtigen Nachricht von Gott.   

 Haben sie es dieses Mal richtig hinbekommen?   



Tabu 

 Für diese Aktivität brauchst du einen Freiwilligen, der ein zuvor fest-                                                       
gelegtes Wort der Gruppe kommunizieren muss, ohne dieses Wort  
und bestimmte Wörter zu nennen, die damit assoziiert werden. Er darf 
auch keine Geräusche oder Bewegungen verwenden. Er kann Hinweise 
und Andeutungen benutzen, die das Wort umschreiben, aber nicht das 
Wort selbst. 

 Begrenze die Zeit, in der die Gruppe das Wort erraten muss, auf unge- 
fähr 2 Minuten. 

 Bereite einen Belohnungssack vor, aus dem sich jedes Kind, von dem 
die Gruppe den Begriff innerhalb der festgelegten Zeit erraten hat, etwas nehmen kann. 

 Anbei eine Liste von einigen Ratebegriffen mit assoziierten Wörtern: 
 

 Lachen – lustig, kichern, Witz 

 Geschichte – lesen, Buch, Bettzeit  

 Kreis – rund, Form  

 Band – Gruppe, Musik, Instrument  

 Geld – Euro, Cent, bezahlen 

 Armee – Heils-, Soldat, Militär  

 Park – Baum, Spielplatz, rennen  

 Telefon – Anruf, klingeln, Nummer  
 

 Überleitung: Manchmal kann es schwierig sein, das richtige Wort zu finden, wenn du versuchst, etwas zu 
kommunizieren, vor allem, wenn du wie beim Spiel bestimmte Wörter nicht benutzen darfst. Manchmal 
müssen wir Dinge auf verschiedene Arten sagen, damit die anderen verstehen, was wir zu sagen versu-
chen. Wir müssen ihnen Tipps und Hinweise geben, was wir ihnen mitteilen möchten.   

 Gott hatte ein paar ziemlich wichtige Nachrichten, die er weitergeben wollte. Er wollte, dass wir manches 
wissen und uns daran erinnern. Ein Buch oder irgendeine andere Art von Aufzeichnung bot sich dafür an, 
und so denken wir in der Heilsarmee (und auch den meisten anderen Kirchen), dass Gott Menschen 
„inspiriert“ hat, um diese wichtigen Geschichten und Nachrichten niederzuschreiben. 

 Was denkst du, was „inspiriert“ wohl bedeutet? 

 Ich frage mich, wie Gott seine Nachricht wohl diesen besonderen Menschen mitgeteilt 
hat?  

Heute werden wir uns anschauen, wie man wichtige Informationen weitergeben kann. Gott wollte uns einige 
wichtige Dinge sagen und hat daher diese Botschaften Menschen mitgeteilt, die diese für die Bibel aufgeschrieben 
haben. Die Bibel ist also ein Handbuch, in dem Gott uns zeigt, wie er möchte, dass wir leben. 

 
Das Wichtigste 
Inspiriert von Gott  

Der erste Glaubensartikel der Heilsarmee besagt, dass die Bibel von Gott inspiriert ist und „dass sie allein die 
göttliche Richtschnur des christlichen Glaubens und Lebens“ ist. 
 



Vielleicht gibt es in deiner Gemeinde ein Regal mit christlichen Büchern, oder                                                            
vielleicht warst du schon einmal in einem christlichen Buchladen. Es gibt Tau- 
sende von Büchern über Gott (zeige ein paar christliche Bücher für Erwachsene 
oder Kinder), aber ein Buch ist anders als alle anderen. Über welches Buch 
spreche ich wohl?“ 
 
Stelle Gruppen von jeweils drei Produkten hin: zum Beispiel eine Flasche Coca- 
Cola, ein Flasche Cola von Aldi und eine andere No-Name-Cola. Ebenso eine 
Schachtel Cornflakes mit zwei billigeren Imitationen und eine Packung Kitkat 
sowie zwei billigere Schokoladewaffeln.  
 
Frage die Kinder, ob sie das „richtige, wahre“ Produkt und die Kopien davon identifizieren können. Betone dabei, 
dass die Imitationen als solches in Ordnung sind (das ist vor allem wichtig, wenn ein paar Kinder regelmäßig billi-
gere Cornflakes essen!), aber dass sie einfach nicht Originalprodukte sind. Sie existieren nur, weil das Original, 
zum Beispiel Coca-Cola, erfunden wurde und so bekannt ist. 
 
„Es ist toll, christliche Bücher zu lesen, und Gott hat viele Schriftsteller mit der Fähigkeit gesegnet, Geschichten für 
uns zu schreiben. Vergiss aber nie: Diese Bücher sind nur möglich, weil wir die Bibel zuerst bekommen haben, das 
Buch, das von Gott selbst inspiriert wurde. Die Bibel ist das einzige göttliche Buch, auf das wir uns verlassen kön-
nen. Andere Bücher können uns helfen, aber Gottes eigenes Buch, die Bibel, ist ausschlaggebend für alle Chris-
ten.“ 
 

Anleitung zum Leben 

Teile deine Gruppe für diese Aktivität in zwei oder, wenn du eine sehr große Gruppe hast, mehrere kleine Grup-
pen mit zwei bis drei Teilnehmern ein. 
Du brauchst dazu eine Schachtel Lego oder ähnliches Baumaterial und eine Bauanleitung dazu (diese liegt norma-
lerweise der Legoschachtel bei), um ein Objekt deiner Wahl zu bauen, zum Beispiel einen Helikopter, ein Auto, ein 
zweistöckiges Haus, usw. Wähle ein Objekt, das du die Kinder bauen lassen willst, und gib einer Gruppe die Bau-
anleitung. Beide Teams werden nun gebeten, innerhalb einer bestimmten Zeit das Objekt zu bauen, aber nur eine 
Gruppe wird die Anleitung dazu haben, die andere hat nur eine Idee vom Objekt, das sie bauen soll. 
 

 Für wen ist es einfacher? Warum? 

 Hast du schon mal ein Weihnachtsgeschenk erhalten, das man zuerst zusammenbauen musste, bevor es 
gebraucht werden konnte? Bist du der Anleitung gefolgt, oder hast du einfach angefangen, es zusammen-
zusetzen, wie du dachtest? 

 Ich frage mich, ob jemand in deiner Familie schon mal ein Bücherregal, eine Kommode oder einen 
Schrank gekauft hat. Hast du zugesehen, wie das Möbelstück zusammengebaut wurde? Wurde die 
Anleitung befolgt? 

 
Manchmal sind Anleitungen ein bisschen verwirrend, aber sie sind dazu da, um uns zu helfen. Die Bibel ist Gottes 
Art, uns Anleitung und Richtungsanweisungen zu geben; sie zeigt uns ein Bild, wie wir leben sollen. Sie erzählt uns 
die Geschichte von Gott und seinem Volk, von den Höhen und Tiefen des Lebens und davon, wie auch wir uns zwi-
schen den guten und weniger guten Dingen zurechtfinden können. Gott hat eine besondere Gruppe von Leuten 
gebraucht, um die wichtigen Dinge, die wir wissen und verstehen sollten, niederzuschreiben. 
 
 
 



 Erzähle deinem Sitznachbarn ein für dich hervorstechendes Beispiel,  
wie Gott möchte, dass wir leben. 

 Nehmt euch als Gruppe die Zeit, um zu beten und Gott für die Art und 
Weise zu danken, wie er die Menschen inspiriert hat, welche die Bibel 
geschrieben haben, und dafür, dass er uns damit ein so großartiges  
Hilfsmittel gegeben hat, das uns hilft zu wissen, wie wir leben sollen. 

 
Verknüpfen 
Wozu inspiriert dich Gott? 
Gott inspiriert, ermutigt, beeinflusst und motiviert Menschen zu ganz vielen Dingen. Manche Menschen malen 
Bilder als Antwort auf Gottes Liebe, andere gestalten etwas, einige komponieren Musik, wieder andere pflegen 
ältere Menschen oder arbeiten mit Kindern, einige sprechen mit anderen und kümmern sich um sie, und das sind 
nur ein paar Beispiele, wie wir auf Gottes Liebe antworten und wozu er uns inspiriert. 
Gott inspiriert, ermutigt und beeinflusst Menschen, seine Geschichte für ihn zu schreiben; er motiviert sie, die 
Dinge niederzuschreiben, die geschehen sind, und die Begegnungen der Menschen mit ihm.  
Wenn du über Gott nachdenkst, über seine Liebe und wer er ist, zu welcher Tat inspiriert, ermutigt, motiviert 
oder beeinflusst er dich dann?   
 

 Stelle eine Auswahl an Materialien zur Verfügung, die die Kinder in dieser Zeit verwenden können. 
Vielleicht möchten sie einfach etwas malen oder zeichnen, das darstellt, wie Gott sie inspiriert, oder etwas 
darüber in ihrem Tagebuch schreiben oder aus Knete oder anderem Material formen. 

 Es ist wichtig, dass den Kindern etwas Zeit zur Verfügung steht, um darüber nachzudenken, wie das für sie 
aussehen könnte. Du kannst ruhige Musik laufen lassen, ihnen einen Bibeltext zum Lesen geben oder sie 
einfach über ihrem Tagebuch oder einem leeren Blatt nachdenken lassen.   

 Es ist wichtig, dass wir den Kindern den nötigen Raum lassen, um über das nachzudenken, was sie 
entdeckt haben, und ihnen Zeit mit Gott geben, damit er ihnen begegnen kann. 

 
Zu Hause & darüber hinaus 
Für den Teil „Zu Hause & darüber hinaus“ kannst du vielleicht eine Karte machen, die du den Kindern mit nach 
Hause geben kannst, oder du lässt die Juniorsoldaten jede Woche ihre Aufgaben, Fragen oder Aktivitäten in ihr 
Tagebuch schreiben oder kleben. 
 

Inspirierte Worte für uns  

Wir haben heute über die Bibel gesprochen und darüber, wie Gott besondere Menschen gebraucht hat, um uns 
seine wichtige Nachrichten zu übermitteln. Es wäre gut, in dieser Woche ein paar von diesen wichtigen 
Nachrichten zu lesen.  
 
Lies: 

 Psalm 51,1-13 

 Daniel 6,11-23 



 1. Timotheus 6,11-21 (vor allem die Verse 17-21) 

 1. Johannes 4,7-21 

 
Bitte deine Eltern, dir zu helfen, die Bibelstellen zu finden, falls es dir schwer- 
fällt. Wenn du die Bibelstelle gelesen hast, kannst du über diese Fragen nach- 
denken: 

 Was sagt Gott in diesem Bibeltext?  

 Was fällt dir auf?  

 Wie wirkt sich dieser Text darauf aus, wie du lebst und denkst?   

 Bete 
 


